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Redaktionelle Bemerkungen.
Eine generöfe Gabe hat erlaubt, das Heft um einen halben Bogen über die

Norm zu vermehren. Es eignet fich wohl zur Werbung unter Gefinnungsgenoffen.
Wir bitten darum und wünlchen im übrigen allen Leiern für das neue Jahr
Zuverficht und Segen!

Zur Jahreswende der Neuen Wege.
Es wäre dem Redaktor fehr lieb, wenn er denjenigen Lefern, die

dafür empfänglich find, im Sinne einer demokratifchen
Arbeitsgemeinfchaft ausführlichRechenfchaft über dieArt ablegen dürfte, wie er
im abgelaufenen Jahre das Werk der Neuen Wege verftanden hat
und wie es ihm dabei gegangen ift. Aber die Rücksicht auf den Raum
erlaubt ihm nur ein paar kurze Bemerkungen.

Es find einige Linien, die er ftets im Auge behalten hat. Der
Erbauung, im unverdorbenen Sinne des Wortes, dienen befonders die
Eingangsbetrachtungen. Dazu gefeilt Sich dann die religiöfe, vielleicht
auch theologifche oder philofophifche Orientierung. (Man verzeihe die
ungenügenden Ausdrücke.) Sie ill diefes Jahr befonders durch die Auf-
fatzreihe „Reformation nach Vorwärts oder nach Rückwärts" geleiftet
worden, dazu durch den Beitrag von Margarethe Susman über die
Friedensbotfchaft des Alten Teftamentes und die Serie über falfche
Ueberfetzungen der Bibel. Jene Serie fchließt, foweit der Redaktor in
Betracht kommt, mit dem Auffatz über „Calvin und unfere Theologen"
ab, foil aber in einem Auffatz über Calvin aus einer andern Feder und
Darftellungen aus der Gefchichte der Hugenotten noch eine Fortführung
im neuen Jahrgang finden. Die foziale und fozialiftifche Orientierung
hat vor allem die Auffatzreihe „Unfer Sozialismus" von Traugott Weber

geleiftet, wozu aber befonders auch Beiträge von Auftriacus kommen.

Diefer wird im neuen Jahrgang wieder häufig vertreten fein, während

zu jener Reihe fich wohl eine fchon gefchriebene zweite, die
religiöfen Grundlagen unferes Sozialismus behandelnde (alfo eigentlich
die erfte Hälfte) reihen wird. Endlich die Orientierung über das
aktuelle politifche Gefchehen in der Welt überhaupt und befonders in
der Schweiz. Das Problem gerade diefer Linie ill im Bericht über die
Jahresverfammlung berührt worden. Um feine richtige Löfung wird
immer wieder gerungen.

Diefe Hauptlinien (zu denen fich allerlei Nebenlinien gefellen,
wie Tag und Kampf fie fchaffen) follen, foviel an uns liegt, im neuen
Jahrgang weitergeführt werden. Schon liegt allerlei „Stoff" bereit.
Der Redaktor weiß im übrigen am beften, wie ungenügend diefes

ganze Werk ift (befonders fein eigener Anteil daran) und kann nicht
verfprechen, daß es im neuen Jahrgang vollkommen fein werde. Nur
am ernften und heißen Willen foil es nicht fehlen. Dabei mögen die

551


	Redaktionelle Bemerkungen

